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TOUR-TAG 3

Am Mittwoch hieß es dann leider Abschied nehmen von der 

sommerlichen Adria, denn es ging wieder nordwärts Rich-

tung Südtirol. 

Mit einem kurzen Abstecher über die Autobahn ging es über 

wenig befahrene Pässe wie den Sella di Cima Corso und den 

Passo della Mauria. Über eine Entfernung von 302 km mit 

einem Anstieg von insgesamt 5.840 m und Bergabstrecken 

von 4.042 m sind wir hinauf zur Seiser Alm gefahren. 

Auch auf dieser Strecke kam der Fahrspaß natürlich nicht zu 

kurz. Am späten Nachmittag erreichten wir das letzte Hotel 

unserer Reise, die Seiser Alm Urthaler. Hier erwartete uns 

am Abend ein herzhaftes Südtiroler Essen.

TOUR DAY 3

On Wednesday, it was time to say goodbye to the summery 

Adriatic, as we headed north again towards South Tyrol. 

With a short detour on the motorway, the route took us over 

less-frequented passes such as the Sella di Cima Corso and 

the Passo della Mauria. Over a distance of 302 km, with a total 

ascent of 5,840 m and downhill stretches of 4,042 m, we drove 

up to the Alpe di Siusi plateau.

Of course, driving fun was not neglected on this route either. 

In the late afternoon we reached the last hotel of our trip, the 

Seiser Alm Urthaler. A hearty South Tyrolean meal awaited us 

here in the evening.
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TOUR-TAG 4

Leider hatte uns der Wettergott unterwegs verlassen und 

am nächsten Morgen begrüßten uns die Dolomiten mit 

Nebel und Regen. Über die Wetterlage wurde ausführlich 

beim Frühstück beratschlagt, aber auch der Vergleich 

zahlreicher Wetter-Apps ließ leider auf keine Besserung 

für den Rest des Tages hoffen.

Einige der Teilnehmer begrüßten das regnerische Wetter  

als willkommene Gelegenheit, die besonderen Annehmlich- 

keiten des Hotels Urthaler zu genießen und sich in aller 

Ruhe zu entspannen.

Die anderen machten sich in kleineren Gruppen zeitig  

auf den Weg. Die Wetterbedingungen machten die Fahrt 

über das Penser Joch und den Jaufenpass zu einer echten 

Herausforderung für die Fahrer. Unsere erfahrenen Guides 

konnten aber über Funk viele Tipps und Hinweise geben, 

wie man den SLR auch auf anspruchsvollen Straßen sicher 

beherrscht und Kurven und Steigungen fahren kann – 

ohne dass sich das Auto seinen eigenen Weg sucht. So 

wurde am Ende auch dieser regnerische Tag doch noch 

ein voller Erfolg mit viel Fachsimpeln und wertvollen  

Fahrlektionen! 

Zurück in der Unterkunft wurden wir an diesem Abend 

im Hotel Urthaler mit einem herrlichen Menü italienischer 

Köstlichkeiten verwöhnt.

TOUR DAY 4

Unfortunately, the weather gods had deserted us along 

the way and the next morning the Dolomites greeted us 

with fog and rain. The weather situation was discussed at  

length over breakfast and the comparison of numerous 

weather apps unfortunately did not lead to any hope of 

improvement for the rest of the day.

For some participants, this was a welcome opportunity 

to relax and enjoy the amenities of the hotel at leisure.

The others then set off in smaller groups in good time. The 

weather conditions made the ride over the Penser Joch 

pass and the Jaufen pass a real challenge for the drivers.

However, our professional guides were able to give many 

tips and hints over the radio on how to safely control the 

SLR even on challenging roads and how to drive curves 

and uphill without the car seeking its own way.

So in the end, even this rainy day was still a complete 

success with lots of shop talk and valuable driving  

lessons! 

The Hotel Urthaler spoiled us again that evening with an 

extensive menu, this time full of Italian delicacies. 
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ABREISE

Am nächsten Morgen endete die diesjährige SLR.CLUB 

Tour offiziell. Ein Teil der Gruppe trat in alle Winde verstreut 

die individuelle Heimreise an, während der Rest sich auf 

den Weg nach Stuttgart machte. 

Auf dieser Strecke erwartete die Fahrer noch das an-

spruchsvolle Timmelsjoch, kurz „der Timmel“ genannt. 

Das ist ein Grenzpass zwischen Österreich und Italien, 

der auf einer Höhe von 2.474 m liegt. Das Joch ist Teil der 

Europäischen Wasserscheide und der einzige befahrbare 

Übergang des Alpenhauptkamms zwischen Reschen und 

Brenner.

Im bekannten V8 Hotel in Stuttgart wurde der Rest der 

Gruppe bereits von weiteren SLR.CLUB Mitgliedern freudig 

erwartet, die zur am nächsten Vormittag stattfindenden 

Jahreshauptversammlung angereist waren. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen mit einem köst- 

lichen Grillbuffet in einer spektakulären Location, welche 

die private Fahrzeugsammlung von Carola Daimler beher-

bergt, wurden viele Geschichten und Erinnerungen an die 

gemeinsame Woche ausgetauscht.

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei unserer ge- 

samten Crew und ganz besonders bei unseren fantasti-

schen Guides für das sichere Fahren und die professionelle 

Begleitung bedanken und freuen uns bereits jetzt auf die 

SLR.CLUB Touren in 2022.

JAHRESAUSFAHRT »ÖSTERREICH UND JULISCHE ALPEN 2021« ANNUAL DRIVE »AUSTRIA AND JULIAN ALPS 2021«

DEPARTURE

The next morning, this year‘s SLR.CLUB tour officially  

ended. Part of the group scattered to the four winds and 

started their individual journey home, while the rest made 

their way to Stuttgart. 

On this route, the demanding Timmelsjoch pass, known 

as „the Timmel“, awaited the SLR drivers. This is a border 

pass between Austria and Italy, which lies at an altitude 

of 2,474 m. The Timmelsjoch is part of the European  

watershed and the only passable crossing of the main  

Alpine ridge between the Reschen and Brenner passes.

At the well-known V8 Hotel in Stuttgart, the rest of the 

group was already joyfully awaited by other SLR.CLUB 

members who had arrived for the Annual General Meeting, 

which was to take place the next morning. 

During a joint dinner, with a delicious barbecue buffet in a 

spectacular location that houses Carola Daimler‘s private 

car collection, many stories and memories of the week  

together were exchanged.

We would like to take this opportunity to thank our entire 

crew and especially our fantastic guides for their safe  

driving and professional guidance, and are already looking 

forward to the SLR.CLUB tours in 2022.
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             	   	     »Na shledanou«
     »Goodbye«
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Der 300 SLR war eine Weiterentwicklung des erfolgrei-

chen Formel-1-Fahrzeugs mit der internen Bezeichnung  

W 196 R. Zudem war er als Zweisitzer ausgestattet, was 

eine Besetzung mit Kopilot ermöglichte. Auch wenn diese 

Option wenig genutzt wurde – in der Sportwagen-Welt- 

meisterschaft der Saison 1955 fuhr der 300 SLR eine be- 

rühmt gewordene Serie von allein fünf Doppelsiegen ein, 

mit einem erstklassigen internationalen Team beste-

hend aus Juan Manuel Fangio, John Cooper Fitch, Hans  

Herrmann, Karl Kling, Stirling Moss und anderen heute 

legendären Fahrern. 

Die Fotos der damaligen Zeit sind Bilder, die im Gedächt-

nis haften bleiben: Männer mit dicken Rennbrillen am 

Steuer. Mit vom Bremsabrieb geschwärzten Gesichtern, 

bei denen sich die vorher durch die Goggles geschützte 

Augenpartie gespenstisch weiß abhebt. Erschöpft, aber 

in strahlender Siegerpose. Diese Helden der Rennstrecke 

beflügeln seither die Phantasie von Generationen.

So wie damals die Straße zu erobern, wird jetzt wieder 

möglich – in einem Speedster, der der Baureihe „SLR“  

einen fulminanten Schlusspunkt setzt. Der sich enger als 

je zuvor an seine Vorgänger anlehnt, eine moderne Inter-

pretation des 300 SLR im Sinne von Leistung, Erlebnis-

wert und Design. Der als Hommage an den ersten Sieg, 

den der 300 SLR errang, den Namen seines erfolgreichen 

Piloten trägt: der Mercedes-Benz SLR McLaren Stirling 

Moss.

Und wie sich diese Parallele darstellt! In der Formenspra-

che des jüngsten SLR folgt alles der Maxime, Leistung 

und Beschleunigung zu ermöglichen – getreu dem SLR- 

Motto „sportlich, leicht, renntauglich“. 

Bei jedem Automobil gibt es ein zündendes Moment: wenn 

der Motor startet und mit seinem spezifischen Klang ein 

Statement abgibt. Seine Visitenkarte, die manches verrät 

und im besten Falle vieles verheißt. Bei einem Fahrzeug 

mit einem Hochleistungs-Triebwerk potenziert sich diese 

Wirkung. Das Geräusch überwältigt, beeindruckt, macht 

einen staunen. Körper und Geist schwingen in Sekunden-

schnelle im Rhythmus der kraftvoll modulierten Vibration.

Ohne Dach erhöht sich der Effekt noch und ermöglicht 

ein Fahrgefühl mit Reizen für alle Sinne. Die verstärkte  

Resonanzwahrnehmung bringt einen der Straße näher. 

Man wird gleichsam eins mit den Elementen Luft und 

Licht. Frei wie ein Vogel. Und pfeilschnell.

 

Es ist die primäre, die originäre Art des Autofahrens. Der 

Urvater der SLRs, der Mercedes-Benz 300 SLR Renn- 

sportwagen, verkörpert sie wie bisher kein zweiter.  Er ist 

nicht nur eine Design- und Technologie-Ikone, sondern 

beweist eine puristische Radikalität in der absoluten 

Konzentration auf das Notwendige für den Piloten und für 

das Fahren an sich. 
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>> Seite 40

Das bedeutet 1955 wie heute Reduktion auf das Wesent- 

liche. Beim Resultat überzeugen bewusst technisch  

gehaltene Details und aufregende Reminiszenzen an die 

Formensprache des 300 SLR.  

Mit seinem durch den Verzicht auf die Windschutzschei-

be prägnant gestreckten Fahrzeugkörper wirkt der SLR 

Stirling Moss bereits im Stand hochdynamisch, wenn das 

Tonneau-Cover geschlossen ist, beinahe schon skulptu-

ral. Alle Blicke auf sich ziehend schlägt dieses Fahrzeug 

den Betrachter hypnotisch in seinen Bann.

So schließt sich der Kreis einer Entwicklung über gut  

50 Jahre. Nach dem – auf 75 handgebaute Boliden limi- 

tierten – SLR Stirling Moss wird es keine weiteren SLR 

-Varianten mehr geben. Nicht nur darum genießt er schon 

heute Seltenheitswert. „Wenn man in einen  
Mercedes steigt, hat man das  
Gefühl, dass es eine besondere 
Maschine ist. Und wenn ich  
in den 300 SLR steige, ist es  
eine GANZ besondere Maschine“ 

Sir Stirling Moss

Auf den Punkt gebracht: der SLR Stirling Moss.
In einem Interview beschrieb Sir Stirling Moss einmal sei-

nen 300 SLR mit britischem Understatement, aber leuch- 

tenden Augen, als „a very special machine“. Mit Brille 

oder Helm bewehrt können Sie zukünftig das Fahrgefühl 

SLR in seiner authentischsten Form genießen. Schon An-

fang 2009 ist es so weit. Dann heißt es auf der North 

American International Auto Show in Detroit: 

Willkommen SLR Stirling Moss

Dieser Artikel „The ultimate SLR. SLR Stirling Moss“ ist 

ein   Nachdruck aus der 2008er -Ausgabe des  SLR.CLUB 

Magazine, „Issue 03“ (mit  freundlicher  Genehmigung  

der Daimler AG).

Im Mitgliederbereich der SLR.CLUB Website stehen Euch  

alle bisher erschienenen  SLR.CLUB Magazines zum  Down-

load bereit: www.slr-club.com/archiv/slr-magazin
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in terms of performance, driving experience and design. 

In homage to the 300 SLR’s maiden victory, it bears the 

name of the driver forever associated with its success:  

it is the Mercedes-Benz SLR McLaren Stirling Moss.

Parallels with its distinguished predecessor abound. True 

to the SLR motto ‘sporty, light, race-worthy’, everything 

about the design language of this latest SLR bespeaks the 

pursuit of maximum power and acceleration. And today, 

just as in 1955, that means reduction to the essentials. 

The impressive result is an automobile whose details con-

vey a purposeful, technical accent, augmented by some 

touches evoking the design of the 300 SLR. Dispensing 

with a windscreen gives the SLR Stirling Moss an incisive,  

elongated body creating a highly dynamic impression even 

when stationary, and which becomes almost sculptural in 

form with the tonneau cover closed. The car turns every 

head and exerts a hypnotic fascination on every onlooker.

And so we come full circle after more than half a century. 

With the limited edition of 75 hand-built SLR Stirling Moss 

cars, there will be no further SLR variants to follow. But 

this is not the only reason for the rarity value it already 

enjoys. In an interview Sir Stirling Moss once described 

his 300 SLR with typical British understatement, but  

gleaming eyes, as “a very special machine”. 

Armed with goggles or helmet you too will soon be able to 

enjoy the sensation of driving an SLR in its most authentic 

form. The launch is set for the beginning of 2009, when 

the North American International Auto Show will be play-

ing host to the SLR Stirling Moss.

“	The one thing about a Mercedes is:  
	 you have a feeling you’ve got  
	 into a rather special machine. 
	 And when I get in the 300 SLR,  
	 it is a VERY special machine!”
	 Sir Stirling Moss

In every car the moment of truth comes when the engine 

starts and its distinctive note makes a statement. It is the 

car’s business card, betraying much about its character 

and, ideally, also promising a great deal. In a high-perform- 

ance automobile his effect is all the more striking. The 

sound overwhelms, impresses, provokes awe. 

Body and soul instantly attune to the rhythm of the  

powerfully modulated vibration. The absence of a roof 

only accentuates the effect, as well as conjuring a driving 

feel to stimulate every sense. The increased perception 

of resonance creates an intimate bond between you and 

the road beneath. Suddenly, you feel at one with the  

elements of air and light. As free as a bird. And as fast as 

a speeding arrow.

This is driving at its most elemental. The founding father 

of the SLRs, the Mercedes-Benz 300 SLR racing car,  

evokes this sensation like no other. Not only is it a design 

and technology icon, it also evinces a radical purism in 

its absolute concentration on the essentials for the driver  

and the driving process alike. 

The 300 SLR racing sports car was developed from the 

successful Formula 1 racing car with the internal code 

W 196 R. It was designed as a two-seater, allowing it to 

carry a co-pilot. Although this option was seldom used, 

during the 1955 World Sports Car Championship the 300 

SLR enjoyed a historic run of success, including five one-

two victories, aided by an outstanding international team 

of drivers comprising Juan Manuel Fangio, John Cooper 

Fitch, Hans Herrmann, Karl Kling, Stirling Moss and other 

now legendary figures. Contemporary photographs linger 

long in the memory: men at the wheel in their thick racing 

goggles. Faces blackened by brake dust apart from the 

ghostly white contrast of the area around the eyes,  

protected as it was by those goggles. Exhausted, but radi-

ant in victory. These heroes of the race circuit have since 

captured the imaginations of generations of enthusiasts.

Now as then it will be possible to conquer the road in like 

fashion, in a speedster which brings the SLR model range 

to a glorious finish, one based more closely than ever on 

its predecessors, a modern interpretation of the 300 SLR 

The ultimate SLR.
A final climax: SLR Stirling Moss.

>> Page 41

This article „The ultimate SLR. SLR Stirling Moss”  is a 

reprint from  2008s »Issue 03«  of the  SLR.CLUB Magazine, 

(by courtesy  of  Daimler AG).

At the  members  archive section of our  SLR.CLUB website 

you can find former    SLR.CLUB Magazine issues  for down-

load: www.slr-club.com/archiv/slr-magazin

SLR.CLUB HERITAGE SLR.CLUB HERITAGE 



SLR.CLUB | AUTUMN/WINTER 2021SLR.CLUB | HERBST / WINTER 2021

40 | | 41  

Es ist wie Kino. Nur wahr. Im Allerheiligsten des Mercedes- 

Benz Designcenters in Sindelfingen sitzt eine Gruppe 

SLR. CLUB Mitglieder vor der „Powerwall“, zwei fußball- 

torgroßen Projektionsflächen. Darauf in Originalgröße: ein 

streng geheimer und – noch – digitaler Traum, der sich in 

naher Zukunft erfüllen wird. Der SLR Stirling Moss. Mit 

einem Klick zeigt er sich in diversen Individualisierungs-

varianten und Lichtstimmungen. Jedes gewünschte Detail 

wird hoch auflösend herangezoomt.

So geschehen kürzlich auf zwei „Development Insights“ 

genannten Workshops für interessierte SLR. CLUB. Mit-

glieder. Dort erlebten die Beteiligten ihre ganz persönli-

che Weltpremiere. Noch nie zuvor hatte Mercedes-Benz 

ein Fahrzeug vor seiner Fertigstellung fremden Augen 

gezeigt. Zum ersten Mal wurden nun die Wünsche und 

Anmerkungen der Kunden so früh wie möglich in den Ent-

wicklungsprozess integriert. Dazu stellte das Designteam 

seine sonst bestens gehüteten Arbeitsergebnisse den po-

tenziellen zukünftigen Besitzern eines SLR Stirling Moss 

vor – die Designphilosophie, das Tonmodell des Exteri-

eurs, das „Sitzkiste“ genannte Mock-up der Innenausstat-

tung. Man analysierte Technik und Design der SLRs der 

1950er Jahre im Mercedes-Benz Museum, besuchte den 

Windkanal und absolvierte sogar eine Runde im Prototyp 

auf der abgeschotteten Einfahrbahn in Untertürkheim.

Etliche Workshop-Teilnehmer hatten den SLR Stirling 

Moss bereits beim letzten SLR. CLUB. Annual Meeting in 

Le Castellet in einer exklusiven Sneak Preview kennen-

gelernt. Jetzt ist die Stimmung begeistert und ernsthaft. 

Man kommuniziert auf Augenhöhe und fachsimpelt mit 

dem Testfahrer, den Entwicklern und Designern. Noch nie 

konnten so viele Ideen eingebracht werden wie hier. Mit 

Erfolg: Anregungen von Seiten der Clubmitglieder bein-

halten u. a. diverse Farbvorschläge, eine Erweiterung der 

Felgenpalette und eine mögliche Reise-Version des Ton-

neau-Covers. 

Im Februar 2009 finden die dritten und letzten „Develop-

ment Insights“ statt. Die meisten Teilnehmer werden 

wiederkommen, um dann das erste offizielle Fahrzeug 

zu testen. Wo Sie den SLR Stirling Moss außerdem haut-

nah erleben können: Beim nächsten SLR. CLUB. Annual  

Meeting vom 15. – 17. Mai 2009 in Brescia wird er im 

Rahmen der Mille Miglia auf den Spuren seines Namens-

gebers unterwegs sein. Nur eine Woche später steht 

er Ihnen dann bei der Veranstaltung „F1 Monaco“ vom  

21. – 24. Mai 2009 sogar für eine Ausfahrt zur Verfügung. 

Freuen Sie sich darauf!

It’s just like the movies. Only real. In the inner sanctum of 

the Mercedes-Benz Design Center in Sindelfingen, a group 

of SLR. CLUB members sits in front of the Powerwall, a 

pair of projection screens each the size of a football goal. 

The image they display is a life-size, top-secret and to date 

digital dream, one set to come true in the near future. It is 

the SLR Stirling Moss. A single mouse click displays it in a 

range of individualised variants and lighting conditions, with 

high-resolution zoom on any detail selected.

This was the scene recently at two workshops entitled  

‘Development Insights’, put on for SLR. CLUB members, 

where participants experienced their own personal world 

premiere. Never before had Mercedes-Benz unveiled an  

automobile to outside eyes before its production. For the 
first time ever, the wishes and comments of customers were 

integrated into the development process at the earliest- 

possible stage. To this end the design team presented the 

normally top-secret results of their efforts to potential  

future owners of the SLR Stirling Moss – the design philo- 

sophy, the clay model of the exterior, the cockpit mock-up. 

The programme included a visit to the Mercedes-Benz  

Museum to view the technology and design of the SLRs 

of the 1950s, then moving on to the wind tunnel before 

rounding events off with a lap at the wheel of the prototype 

out of sight of prying eyes on the Untertürkheim test track.

Many of the workshop participants were already familiar 

with the SLR Stirling Moss after an exclusive sneak preview 

at the last SLR. CLUB. Annual Meeting in Le Castellet.

Now the mood is enthusiastic yet serious. Club members 

communicate face to face and talk shop with test drivers, 

developers and designers. Never before has it been possible 

to contribute so many ideas as here. And with success: the 

proposals put forward by club members include such things 

as colour schemes, a wider range of wheels and a possible 

travel version of the tonneau cover.

February 2009 will see the third and last of the Develop-

ment Insights. Most participants will return for the event, 

where they will have the opportunity to test the first official 

vehicle. In the future, you will also be able to experience 

the SLR Stirling Moss first hand at the next SLR. CLUB.  

Annual Meeting from 15–17 May 2009 in Brescia, during 

the Mille Miglia, on the very roads that made its namesake 

so famous. Only one week later it will be at your disposal 

for an outing at the wheel during the ‘F1 Monaco’ event 

from 21–24 May 2009. Don’t miss it!

Top secret.
Exklusive Einbindung  in die Entwicklung  des  SLR Stirling Moss.

Exclusive involvement  in the design process of the  SLR Stirling Moss. 
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„	Für Sie, die Clubmitglieder, 
öffnen wir exklusiv unsere 	
,heiligen Hallen‘, um Sie 
frühestmöglich in den Gestal-
tungsprozess des SLR Stirling 
Moss mit einzubeziehen.“ 	

Detlef Barthelmes

“We are exclusively opening our 
‘holy halls’ for you, as club  
members, including you as early 
as possible into the design process 
of the SLR Stirling Moss.”
Detlef Barthelmes

SLR.CLUB HERITAGE SLR.CLUB HERITAGE 



SLR.CLUB | HERBST/WINTER 2021 SLR.CLUB | AUTUMN/WINTER 2021

42 | | 43  

geht es um Haftungsrisiken und Sicherheit für Leib und 

Leben. Aus diesen Gründen kann die Daimler AG  jegli-

chen weiteren Gebrauch von Teilen dieser Fahrzeuge – für 

welchen Verwendungszweck auch immer – nicht geneh-

migen.

Ich hoffe, mit dieser Ausführung zum Thema Code-17- 

Fahrzeuge etwas mehr Verständnis für diese Entschei- 

dung geweckt zu haben.

ERSATZTEILVERSORGUNG:  
WIE SIEHT ES AKTUELL AUS?

Ein großes Thema war in den letzten Wochen die Frage, 

was mit den im Teilecenter noch reichlich vorhandenen 

Rohbaukarosserien des SLR geschehen soll. Die stetig 

steigende Anzahl von Ersatzteilen für die verschiedenen 

Fahrzeugbaureihen im Konzern erfordert immer wieder  

Entscheidungen, ob einzelne Teileposten teilweise reduziert 

werden. Gerade bei raumgreifenden Teilen wie Rohkaros-

serien ist diese Entscheidung durchaus verständlich.

Hierzu hatte der Vorstand des SLR.CLUB am Rande einer 

Kundenveranstaltung ein persönliches Gespräch mit Ola 

Källenius zum Verbleib bzw. zur Verwendung dieser Karos-

serien gesucht.

Im Rahmen darauffolgender Gespräche mit Entscheidungs-

trägern der Daimler AG und der MBVD wurde entschieden, 

dass diese Karosserien vollständig eingelagert bleiben und 

dem Ersatzteilverkauf weiter zur Verfügung stehen. 

Bei Rohbaukarosserien handelt es sich um sogenannte 

schließungsrelevante Bauteile. Ein Verkauf kann nur im 

Tausch erfolgen, um dann die zu ersetzende Karosserie 

fachgerecht zu entsorgen und eine weitere Verwendung 

zu verhindern. Deswegen ist ein Verkauf „auf Vorrat“ an 

den SLR.CLUB nicht möglich.

Um die Ersatzteilversorgung kümmert sich nach wie vor 

der Classic-Bereich in Fellbach unter Leitung von Dieter 

Beck. Eine Versorgung mit wartungsrelevanten Bauteilen 

in dieser Ausgabe der SLR.CLUB NEWS möchte ich euch 

verschiedene Fragen rund um die Technik des SLR beant-

worten, die mich in den letzten Monaten erreicht haben.

CODE-17-FAHRZEUGE:   
WARUM KÖNNEN SIE DEM SLR.CLUB  NICHT  
ZUR VERFÜGUNG GESTELLT WERDEN? 

Wie den meisten Clubmitgliedern bekannt ist, hatte die 

Daimler AG im Rahmen ihrer früheren Clubaktivitäten  

verschiedene SLR als Eventfahrzeuge, die bei den Ver-

anstaltungen genutzt wurden. Seit der Neugründung des 

SLR.CLUB als unabhängiger Markenclub konnten diese 

Fahrzeuge nicht mehr zur Verfügung gestellt werden.

Im Zusammenhang mit teils schwierig lieferbaren Ersatz- 

teilen kam seitens des SLR.CLUB die Frage auf, ob es 

möglich wäre, diese Fahrzeuge leihweise für Ausstellungs-

zwecke bei Messen und Veranstaltungen zu nutzen und 

ggf. Fahrzeuge als Ersatzteilspender (Gebrauchtteile) zu 

verwenden.

Diese Anfrage musste seitens der Daimler AG leider end- 

gültig mit nein beantwortet werden. Aus einem sehr ein- 

fachen, aber wichtigen Grund: Diese Fahrzeuge sind so- 

genannte „Code-17-Fahrzeuge“. Code 17 bedeutet in 

Daimler-Sprache „nicht serienreif“. Was verbirgt sich  

hinter dieser Aussage? 

Diese Fahrzeuge wurden ausschließlich durch die Ent-

wicklungsabteilung sehr eng technisch betreut, im Zuge 

von Reparatur- und Wartungsarbeiten wurden Teile aus 

dem Entwicklungsbereich verbaut. Diese Teile sind in 

der Regel sogenannte Versuchsteile, die nicht unbedingt 

dem letzten Serienstand entsprechen und damit keine  

offiziell freigegebenen Ersatzteile sind. Im Nachgang ist 

damit nicht mehr klar zu definieren, welches Fahrzeug 

welchen Entwicklungsstand hatte. Das Risiko, z. B. mit ei-

nem „Vorserienfahrwerksteil“ ein technisches Problem zu 

haben, ist daher zu groß und auch unkalkulierbar. Dabei 

Gut zu wissen:  
Winterlager etc.
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Liebe S LR-Freunde,

Euer S LR. Mario

ist umfänglich gesichert, im Bereich von Ausstattungs- 

teilen kann es aber aktuell immer wieder zu Verfügbar-

keitsproblemen kommen. 

Die Kollegen sind aber bemüht, gemeinsam mit den Zu- 

lieferern Lösungen zu finden, um die wichtigsten Teile zur 

Verfügung zu stellen und ungetrübten SLR-Fahrspaß zu  

garantieren.

WINTERLAGER:   
MUSS MAN DABEI AUCH AN DAS   
TANKSYSTEM DENKEN?

Da ihr, wie ich in der Mitglieder-WhatsApp-Gruppe gesehen 

habe, die ersten Schätzchen bereits in den Winterschlaf 

geschickt habt, möchte ich nochmal daran erinnern, die 

Fahrzeuge unbedingt vollgetankt abzustellen.

Am besten tankt ihr vor dem Einlagern Aral Ultimate, Shell 

V-Power oder ein anderes „SuperPlus“-Produkt.

Diesen Hochleistungskraftstoffen sind spezielle Additive 

beigemischt, die den Fahrzeugmotor Eures SLR schonen 

und korrosiven Einflüssen entgegenwirken. Auch wenn der 

Tank selbst aus Aluminium ist, werden im Tank einzelne 

Stahlbauteile verwendet, die bei einem leeren Tank zur 

Korrosion neigen können. 

 
Die Bilder zeigen den Tank von einem Fahrzeug aus 2004. Diese Ab-
lagerungen können das Kraftstoffsystem und den Motorlauf erheblich 
beeinflussen, hier hat der Tank vermutlich sehr lange leer gestanden.

In diesem Zusammenhang möchte ich aber auch nochmal 

das Thema Übertanken aufgreifen: Wenn Ihr mit einem 

halb vollen Tank an die Zapfsäule fahrt und merkt, wie 

sich die Zapfpistole bei 45 Litern abschaltet, könnt Ihr  

davon ausgehen, dass der Tank voll ist.

Der Tankinhalt beläuft sich auf ca. 97 Liter. Davon sind  

ca. 12 Liter Reserve. Wenn Ihr trotzdem versucht, noch 

zwei, drei Liter in den Tank zu bekommen, kann der Aktiv-

kohlefilter im Tanksystem Schaden nehmen. 

Dieser sollte im Übrigen beim Tausch der Kraftstofffilter 

auf jeden Fall immer mitgetauscht werden.

MOTORÖL:  WAS MUSS ICH WISSEN?

Zu guter Letzt möchte ich nochmal auf einen Hinweis aus 

der letzten Tour „Österreich und Julische Alpen“ eingehen: 

Während der Tour wurden einzelne Fahrer mit einer roten 

Warnleuchte zum Öldruck konfrontiert. Wenn diese leuch-

tet, ist bereits nicht mehr genug Öl im System und der 

Motor läuft Gefahr, ernsthaft Schaden zu nehmen. Bitte in 

diesem Fall umgehend anhalten und Öl nachfüllen!

Ihr dürft nicht vergessen, dass der SLR vom technischen 

Stand her bereits gute 20 Jahre alt ist. Damals konnten 

Fahrzeuge ihren Ölstand noch nicht unbedingt selbst über-

wachen, wie Ihr es heute von Euren modernen Mercedes- 

Fahrzeugen gewohnt seid. Euer SLR sagt Euch also nicht 

Bescheid, wenn Motoröl nachgefüllt werden muss oder der 

Ölstand kontrolliert werden sollte. Das kann ausschließlich 

durch eine klassische manuelle Ölstandskontrolle über- 

prüft werden.

Ich wurde gefragt, wie genau nochmal der Ölstand geprüft 

wird, da scheinbar nicht alle Werkstätten diesen richtig 

kontrollieren:

1. Als Erstes muss das Motoröl warm sein. Dazu ist auf  

die Öltropfen im Kombiinstrument über dem Symbol für 

die Schaltart (z. B. „M für manuell“) zu achten. Diese soll-

ten erloschen sein.

2. Der Ölstand sollte auf einer waagerechten Fläche bei 

laufendem Motor geprüft werden, da der SLR eine Trocken- 

sumpfschmierung hat und der Ölstand in einem Vorrats-

behälter gemessen wird. Hierzu müssen die Ölpumpen 

den Ölkreislauf in Betrieb halten und deswegen muss der 

Motor laufen.

 

Technik-Video »Ölstand kontrollieren« 

Ein Video zum Kontrollieren des Ölstands findet  

Ihr auf YouTube direkt über diesen QR-Code: 

Weitere technische Fragen sind auch auf der SLR.CLUB 

Website im Mitgliederbereich beantwortet. Oder meldet 

Euch mit Euren Fragen gern direkt per E-Mail bei mir: 

tech-support@slr-club.com 

TIPPS AUS DER FACHWERKSTATT TIPS FROM THE SPECIALIST WORKSHOP
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In this issue of SLR.CLUB NEWS I would like to answer vari-

ous questions about SLR technology that have reached me 

in recent months.

„CODE 17 VEHICLES“: WHY CAN‘T THEY BE 
MADE AVAILABLE TO THE SLR.CLUB?

As most club members are aware, Daimler AG had various 

SLRs as event vehicles as part of its previous club activities, 

which were used at the club events.

Since the re-establishment of the SLR.CLUB as an inde-

pendent brand club, these vehicles could no longer be 

made available to the club members.

In connection with the sometimes-difficult availability of 

spare parts, the SLR.CLUB asked whether it would be pos-

sible to use these vehicles on loan for exhibition purposes 

at trade fairs and events and, if necessary, to use vehicles 

as spare parts donors (used parts).

Unfortunately, Daimler AG had to answer this question with 

a definitive „no“. For a very simple but important reason:

These vehicles are so-called „Code 17 vehicles“. Code 17  

means „not ready for series production“ in Daimler language. 

What is behind this statement? 

These vehicles have been subject to very close technical 

support exclusively by the development department; during 

repair and maintenance work, parts from the development 

department were installed. These parts are usually so-called 

test parts, which do not necessarily correspond to the latest 

series production status and are therefore not officially  

released spare parts. In retrospect, it is therefore no  

longer possible to clearly define which vehicle had which 

development status.

The risk of having a technical problem with a „pre-production 

chassis part“, for example, is therefore too great and also 

incalculable. This involves liability risks and safety for life 

What you should know now: 
winter storage, etc.

and limb. For these reasons, Daimler AG cannot approve 

any further use of parts from these vehicles - for whatever 

purpose.

I hope that this explanation on the subject of Code 17  

vehicles has awakened a little more understanding for  

this decision.

SPARE PARTS SUPPLY:  
WHAT IS THE CURRENT SITUATION?

A big topic in recent weeks has been the question surround- 

ing the SLR‘s bodyshells, which are still abundant in the 

parts centre. 

The steadily increasing number of spare parts across the 

various vehicle series in the Daimler company requires de-

cisions to be made again and again as to whether individual 

parts items should be partially reduced. Especially in the 

case of parts that take up a lot of space, such as body 

shells, this decision is quite understandable.

On the fringes of a customer event, the SLR.CLUB board 

had sought a personal discussion with Ola Källenius on the 

whereabouts and use of these bodies.

In subsequent discussions with decision makers at Daimler 

AG and MBVD, it was decided that these bodies would  

remain in full storage and continue to be available for spare 

parts’ sales.

Body shells are so-called “closure-relevant components”. 

A sale can only be made in exchange, in order to then 

properly dispose of the body to be replaced and prevent 

further use. Therefore, a sale „for stock“ to the SLR.CLUB 

is not permitted.

The Classic Division in Fellbach, headed by Dieter Beck, 

continues to take care of the supply of spare parts. The 

supply of maintenance-relevant components is ensured to  

a large extent, but in the area of equipment parts, there are 

currently always problems with availability. However, the 

colleagues are endeavouring to find solutions together with 

suppliers, in order to make the most important parts avail- 

able and to guarantee unadulterated SLR driving pleasure.

WINTER STORAGE: DO YOU ALSO HAVE TO 
THINK ABOUT THE TANK SYSTEM?

Since, as I saw in the members‘ WhatsApp group, you have 

already sent the first treasures into hibernation, I would like 

to remind you once again to make sure that the vehicles are 

parked with a full tank.

It is best to fill up with Aral Ultimate, Shell V-Power or 

another „SuperPlus“ product before storing. These high- 

performance fuels contain certain additives that protect 

the engine and counteract corrosive influences.

Even though the tank itself is made of aluminium, individual 

steel components are also used in the tank, which can tend 

to corrode when the tank is empty. 

The pictures show the tank from a vehicle from 2004. These deposits 
can have a considerable effect on the fuel system and engine running. 
Here the tank has probably been empty for a very long time.

In this context, however, I would also like to take up the 

subject of over-fuelling again: If I drive up to the pump with 

a half-full tank and see that the nozzle switches off at 45 

litres, I can assume that the tank is full.

The tank capacity is approx. 97 litres, of which approx. 12 

litres are in reserve. If I still try to get two or three litres into 

the tank, the activated carbon filter in the tank system can 

be damaged. 

Incidentally, this should always be replaced when the fuel 

filter is replaced during maintenance.

ENGINE OIL:  
WHAT DO I NEED TO KNOW?

Last but not least, I would like to refer to a hint from the last 

tour „Julian Alps“:

During the tour, individual riders were confronted with a red 

warning light about oil pressure. When this lights up, there 

is already not enough oil in the system and the engine is in 

danger of serious damage. In this case, please stop imme-

diately and top up the oil!

You must not forget that the SLR is already a good 20 years 

old in terms of technology. Back then, vehicles could not 

necessarily monitor their oil level themselves, as you are 

used to with your modern Mercedes vehicles today. Your 

SLR does not tell you when the engine oil needs to be  

topped up or the oil level checked. This can only be checked 

via the classic, manual oil level check.

I was asked how exactly the oil level is checked again, as 

apparently not all garages check it properly:

First, the engine oil must be warm. To do this, look for the 

oil drops in the instrument cluster above the symbol for the 

gearshift mode (e.g. „M for manual“); these should have 

gone out.

The oil level should be checked on a horizontal surface with 

the engine running, as we have dry sump lubrication and 

measure the oil level in a reservoir. For this, the oil pumps 

must keep the oil circuit running, therefore the engine must 

be running. 

 

Video »Checking oil level« 
We have also made a “How to SLR?” video  

on checking the oil level. You can find it on  

YouTube directly via this QR code: 

 

Many other technical questions are also answered on the 

SLR.CLUB website in the members’ area. Otherwise, feel 

free to contact me directly via e-mail at tech-support@
slr-club.com

Dear S LR friends,

Best regards,  
    S LR. Mario
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MEMBER 

INVITES 

MEMBER

MITGLIEDER EMPFEHLEN MITGLIEDER

In diesem Jahr ist unsere SLR.CLUB Gemeinschaft stabil 

geblieben. Wir als Vorstand sehen es aber als wichtige  

Voraussetzung für den Fortbestand des Clubs, dass unsere 

Gemeinschaft stets weiterwächst und junge Generationen 

von SLR-Enthusiasten nachrücken.

Unsere bewährten Wege zur Mitgliedergewinnung sind 

nicht mehr so ergiebig. Deshalb brauchen wir neue Ideen, 

um den SLR.CLUB bekannt zu machen.

Auch in  2022 werden wir die SLR-Werkstattstützpunkte in 

Deutschland kontaktieren und den Club und unsere Arbeit 

beim SLR-Serviceteam vorstellen. Wir werden den Betrieben 

SLR.CLUB Infopakete übergeben, die im Fahrzeug hinter-

legt werden können, wenn der Wagen nach einem Werkstatt- 

besuch wieder an den Kunden übergeben wird.

Ebenfalls werden wir auf Autohändler zugehen, die einen 

SLR auf dem Markt anbieten.  Auch diesen werden wir Info- 

pakete zur Verfügung stellen, mit denen die neuen Fahr-

zeugbesitzer auf den Club aufmerksam gemacht werden 

können.

Doch die   beste und überzeugendste Werbung für den  

SLR.CLUB seid immer noch Ihr – Ihr und Euer Umfeld!

Redet mit Gleichgesinnten über den Club und ladet Sie  

ein, uns näher kennenzulernen. Unterstützt uns in den  

neuen Medien, knüpft neue spannende    Kontakte, sprecht 

Empfehlungen  aus für potenzielle Mitglieder …

Bitte unterstützt  uns, unsere starke SLR.CLUB Gemein-

schaft weiter aufzubauen und den Mythos SLR noch lange 

lebendig zu halten. 

Es ist Euer, unser aller SLR.CLUB. Nur gemeinsam haben 

wir Erfolg!

MEMBERS  BY  SPECIAL RECOMMENDATION

Our SLR.CLUB community has remained stable this year.  

However, as the SLR.CLUB Board , we see it as an important 

precondition for the continued existence of the club that 

our community continues to grow and younger generations 

of SLR enthusiasts become involved.

Our tried-and-tested methods for recruiting members are 

not as productive as they used to be. That’s why we need 

new ideas for publicising the SLR.CLUB.

As such, we will again contact  the SLR workshop locations 

in Germany in 2022 and introduce the club and our work 

with the SLR service team. We will provide the companies 

with SLR.CLUB information packs, which can be left in  

the vehicle when it is returned to the customer after a  

workshop visit.

In addition to this, we will approach car dealerships that  

are offering an SLR on the market. We will also provide 

them with information packs that make the new vehicle  

owners aware of the club.

But you are still the best and most convincing advertisement 

for the SLR.CLUB – you and your ocal area! 

Talk to like-minded people about the club, invite them to 

learn more about us. Support us in the new media, make 

new an interesting contacts, recommend us to potential 

members...

Please help us to build up a strong SLR.CLUB community 

and keep the SLR legend alive. 

It’s your and our SLR.CLUB. We  will only achieve success 

together!

Auf besondere Einladung

www.facebook.com/SLRMercedesBenz

www.instagram.com/slr.club

www.slr-club.com

Individualisten  
unter sich.
Mercedes-Benz Classic verbindet alle, die ihre  
Leidenschaft für den Stern leben. Sei ein Teil davon:  
www.mercedes-benz.com/classic

MercedesBenzMuseum

LAST, BUT NOT LEAST



Mercedes-Benz SLR.CLUB e. V. 

Daimlerstr. 15 

D-31275 Lehrte

 

Phone: +49 170 722 19 55 

Email: office@slr-club.com

www.facebook.com/SLRMercedesBenz

www.instagram.com/slr.club
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